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3ugenb uni) primat, Eg ift bringenb nötig, bag unfere
3ugenb im (Seifte bei Heimat ergogen toirb. ©ie Qugenb-
geitfdjrift „©Htoeiger-Hamerab" (Söertag H- 9t. ©auer-
länber & Eo., 2larau), bie am 1. SJiai ben 25. 3agtgang
eröffnete, fügrt unfere 3ugenb immer toieber auf itgenb
eine originelle Slrt auf 3*agen (tug unferem Kulturgut.
3n einem futgen 2lbfcgnitt: ©ie bierfprad)ige ©Htoeig,
toirb auf bie SJlerftoürbigfeit gingetoiefen, bag getoiffe
fpridjtoörtlicfje Stebengarten in allen üier üanbegfpracfjen
botfommen. Ein Slufruf ermuntert bie jungen ßefer, fCtfj

für bie Sammlung für bag ©Htoeig. 3l@enbfHtiftentoerf,
bie im SOlai burHgefügrt toirb, eingufegen. Ein SJuglanb-
fd)toei3er Beridjtet über feine Ertebniffe alg ©dfiffgfodj.
©ie 33ebeutung etlidjer fHtoeigerifHer (Sefdjlecfjtgnamen
toirb erflärt. Stätfel in Sftunbart unb ein SBettbetoerb aug
ber ©Htoeiger ©eograpgie Silben ben Hauptteil biefeg ab-
toecfjflunggreidfen Hefteg.

©er ißeftaloggi-üalenber. gtoet Seite unb Sluggaben
für ©Spier unb ©Hüterinnen. ^3reig 3^- 2.90. Söertag
üaifet & Eo., 21.-®., S3ern.

©er tfkftalo33WMeij§er fügrt fcf)on lange einen Egren-
titel, ben jeber 3agrgang aufg neue beftätigt: ftieblingg-
budj ber ©Htoeigerjugenb. SBtan ftaunt nur immer toieber,
toag alleg in bem ganbtiHen, fHmucfen 23änbdjen iptag
gefunben f)at: Sßelt- unb HulturgefHiHte, SBiffenfdjaft
unb Sedjnit, ©piel unb Hurgtoeil — bag alleg fo fdjmatf-
gaft gemifdjt unb bofiert, bag toeber jung nod) alt fidj
mübe lieft, Herborragenb in 2lugtoat)l unb Sßiebergabe
finb aucfj biegmal bie Rimberte bon 23ilbern. Sieben prädj-
tigen Steprobuftionen finbet fid) toieber eine groge 2lngatjt
neuer, fräftig-ftitüoller iQ0Ï3fdjnitte bon ißaut S3oefH unb
bie bon föftlidjem Obermut infpirierten geidmungen bon
3rig Staffelet. 2Illeg in allem: ber ipeftaloggi-Halenber
gegört auf ben ©abentifH!

©HtoetgerifHer 23linbenfreunb - Äalenber 1939. 18.
3agrgang. ©iefer Jlatenber ift toieberum fdjmud unb reicfj
auggeftattet unb barf fidj in ber ftattlidjen Steige fcgtoei-
3erifdjer „S3rattigen" unb 3aljrbüdjer fegt toogt fegen laf-
fen. Er bringt, nebft 23etegrenbcm über bag 23tinbentoefen
unb bie Slugengeilfunbe, Ergäglungen unb ©djilberungen
namgafter fdjtoeigerifHet 2lutoren in reidjer unb gebiege-
ner 2lugtoaf)(. ©er Steinertrag fliegt ungelöst ben ilran-
fenfaffen beg Scgtoei3. 23tinbenberbanbeg gu.

üalenbet für Saubftummengiife 1939. Herauggegeben
Pom ©Htoeig. 23erbanb für Saubftummengiife. 33ertriebg-
ftelle SBiftoriarain 16, S3etn. ^3reig 3r. 1.20.

©iefer reicggaltige fiatenber, ber gum bierten 3Jtal er-
fdjeint, ftellt fidj bie hoppelte Slufgabe, einerfeitg bag
23o(! über bie Saubftummen unb bie SRöglidjfeiten igrer
2lugbilbung aufguttäten unb anberfeitg burcg feinen Stein-
ertrag bie ©djulung bebürftiger taubftummer ftinber unb
bie 3ötbetung igrer SSerufgtegre, fotoie bie Unterftügung
armer unb gebredjtidjer Saubftummer gu erleicgtern.

6dgt»eigerifHer 3tauenfalenber 1939. 29. 3agrgang.
Herauggegeben bon Elara 23üttifer, 0abog-©orf. 23erlag
5. 3t. ©auerlänbet & Eo., 2(atau. ifkeig 3^- 2.80.

2llg fdjmutfeg 23udj, mit bem bentbar reidjgaltigften
unb bieifeitigften 3ngalt präfentiert fidj ber ©djtoeiserifdjc
3rauenta(enber in feiner neuen 2Iuggabe. Er bringt nebft
einer Steige fdjöner ©ebicfjte gegaltboüe Ergäglungen ein-
gcimifdjcr Sdjriftftellerinnen. 2Iuf bie tommenbe ßanbeg-
augfteKung gin geidjnet ©r. Stofa ©d)ubel-23eng in einem
Stuff at? über „©orotgea Ott-Slofenftocf" ein iMturbilb aug
bem alten gitridj. ©rogeg Ontereffe bürften audj bie 2Iug-
fügrungen bon Sltartga SJteger über „Erfagrungen eineg
3rauenarbeitgamteg bei S3lagierung bon Stellenfudjenben
aug freien unb getegrtcn Setufen" ftnben. Unb 23eiträge
toie „©ie bermögengredjtlidjen SInfprüdge ber überleben-

ben Egefrau" bon ©t. ^itbegarb 23ürgin-t?reig, „©ie
3rau um bie 3ünfgig" bon ©r. 3tiba 3mboben-Äaifet,
„3örbetung ber gefunbgeitlidjen Erftartung gtoiftfjen
©Hute unb 23eruf" bon ©r. Sßaula ©Hut3-23afHo unb
anbete attuelle 3*agen finb ben ^Problemen unferer Seit
angepagt.

2lppengel£er üalenber auf bag 3age 1939. 218. 3agr-
gang, ©ag ErfHeinen beg neuen Halenbet-3agrgangeg
ift für alt unb jung immer Ereignig. 3ebeg toitt bag ftatt-
liHe Heft mit bem rot unb ftfjtoargen Stufbrucf guerft gaben;
bann toirb eg rafH burHblättert, ber reiHe SBilberfHmucf
betraHtet unb alg erfte Hoftprobe geniegt faft jeber bie
„ßuftigen truftorien unb fHerggaften Einfälle" auf ber
britten UmfHlagfeite. ©ann toirb ber übrige Ongalt näger
infpi3iert. .©er Sauet ftubiert bielteiHt bie mutmagliHe
SBitterung 3uerft unb ettoaige, bem 23auetn- unb ©e-
toerbeftanb betreffenbe 2Irtitel. Ein anbetet lägt bie polt-
tifHen Etetg'riiffe beg 3agreg nod) einmal an fid) borbei
3iegen. ©er toigbegierige 3unge lieft bie 2luffäge aug
allen ©ebieten beg SBiffeng, unb bag jemanb bie fpännen-
ben Ergäglungen aHtlog beifeite lägt, ift toogt faum 3U

befüi'Hten.
2lud) biefeg 3agt ift toieber für alle geforgt. Ue6er bie

toirtfHaftliHen Sergältniffe im 3agre 1937/38 toeig ber
Serfaffer beg betreffenben Strtiîelê biete intereffante
gaglen gu beriHten bon ettoelHer Sefferung ba unb bort,
warnt aber bor atlgu gtogen Hoffnungen, ©eg Hatenber-
mann SBeltumfdjau ift fegt anfHaulid), l'napp unb trog-
bent mit lebenbiger Slnteilnagme gefHrieben.

Sltutter unb Ätnb. 3agt6uH für Hinberpflege unb 3a-
mitiengtüct. 3agrgang 1939. Herauggegeben unter Sltit-
arbeit bieler erfter Slrgte, Etgieget, ©Hriftfteller unb üünft-
1er bom Serlag SBalter ßoeptgien in SDteiringen. 3)tit bie-
ten SHuftrationen unb farbigem Sitel 3t- 1-—•

©Hon gunt neunten 2Jlat grügt biefeg bortrefflidje 3agt-
bud) feine groge ßefergemeinbe. ©ine gute Einführung
geigt in märfanten Sägen feine 2Iufgabe. Hod) ift bag
Siel, bag man fid) geftelft tjat.. ©egt eg bod) um niHtg
geringereg alg um 3amitie unb 3ugKnb. tprüft man an-
ganb biefer gielfegung ben Sngalt, fo toirb man faum
mit bem ßobe guriidgalten fönnen. SBogl faum eine anbere
periobifHe 23eröffentlid)ung bietet auf fo befHränftem
9laum unb gu fo erftaunlid) niebrigem ißreig eine foldje
SluSIefe bon päbagogtfHen Slnregungen, mebiginifdjen
StatfHtägen, guten Ergäglungen unb finnigen ©ebidjten.
©ie ©ottgelf-2Borte, bie bem üalenbatmm beigegeben
tourben, finb mit biet feinem Söerftänbnig unb Einfügten
auggetoäglt. „SJlutter unb üiiib" ift bitrd) jebe gute S3uH-
ganblung ober beim 33ertag in Söleiringen bireft gu be-
Siegen.

EteftrifH Äodjen. Ißraftifdje SBinfe für bie Haugfrau.
SReunte böllig neubearbeitete Sluflage. 48 ©. 3ermat 21 5,
20 2lbbi(bungen. Hupfertiefbrud. 23erlag „Eleftrotoirt-
fdjaft", güriH- Çreig brofd). 3r- 1-50. — 23erfd)iebene
Herbtgpen werben angefügrt unb bie 'plattengrögen unb
©Halterftellungen erflärt. Eg toirb aud) gegeigt, toie ein-
fad) eg ift, ben eteftrifHen Herb inftanb gu galten.

Zahlreiche Hausfrauen verwenden das absolut

ROSEN-APOTHEKE ZÜRICH
Ecke Niederdorfstr. Roscn^assc 9 am Hirschenplatz

Gegründet 1785 - Telephon 2.51.09

Jugend und Heimat. Es ist dringend nötig, daß unsere
Jugend im Geiste der Heimat erzogen wird. Die Jugend-
Zeitschrift „Schweizer-Kamerad" (Verlag H. R. Sauer-
länder à Co., Aarau), die am 1. Mai den 25. Jahrgang
eröffnete, führt unsere Jugend immer wieder auf irgend
eine originelle Art auf Fragen aus unserem Kulturgut.
In einem kurzen Abschnitt: Die viersprachige Schweiz,
wird auf die Merkwürdigkeit hingewiesen, daß gewisse
sprichwörtliche Redensarten in allen vier Landessprachen
vorkommen. Ein Aufruf ermuntert die jungen Leser, sich

für die Sammlung für das Schweiz. Iugendschriftenwerk,
die im Mai durchgeführt wird, einzusetzen. Ein Ausland-
schweizer berichtet über seine Erlebnisse als Schiffskoch.
Die Bedeutung etlicher schweizerischer Geschlechtsnamen
wird erklärt. Rätsel in Mundart und ein Wettbewerb aus
der Schweizer Geographie bilden den Hauptteil dieses ab-
wcchslungsreichen Heftes.

Der Pestalozzi-Kalender. Zwei Teile und Ausgaben
für Schüler und Schülerinnen. Preis Fr. 2.30. Verlag
Kaiser 8. Co., A.-G., Bern.

Der Pestalozzi-Kalender führt schon lange einen Ehren-
titel, den jeder Jahrgang aufs neue bestätigt: Lieblings-
buch der Schweizerjugend. Man staunt nur immer wieder,
was alles in dem handlichen, schmucken Bändchen Platz
gefunden hat: Welt- und Kulturgeschichte, Wissenschaft
und Technik, Spiel und Kurzweil — das alles so schmack-
haft gemischt und dosiert, daß weder jung noch alt sich

müde liest. Hervorragend in Auswahl und Wiedergabe
sind auch diesmal die Hunderte von Bildern. Neben präch-
tigen Reproduktionen findet sich wieder eine große Anzahl
neuer, kräftig-stilvoller Holzschnitte von Paul Voesch und
die von köstlichem Übermut inspirierten Zeichnungen von
Fritz Traffelct. Alles in allem: der Pestalozzi-Kalender
gehört auf den Gabentisch!

Schweizerischer Blindcnfreund - Kalender 1939. 18.
Jahrgang. Dieser Kalender ist wiederum schmuck und reich
ausgestattet und darf sich in der stattlichen Reihe schwei-
zerischer „Vrattigen" und Jahrbücher sehr wohl sehen las-
sen. Er bringt, nebst Belehrendem über das Blindenwcsen
und die Augenheilkunde, Erzählungen und Schilderungen
namhafter schweizerischer Autoren in reicher und gediege-
ner Auswahl. Der Reinertrag fließt ungekürzt den Kran-
kenkassen des Schweiz. Blindenverbandes zu.

Kalender für Taubstummenhilfe 1939. Herausgegehen
vom Schweiz. Verband für Taubstummenhilfe. Vertriebs-
stelle Viktoriarain 16, Bern. Preis Fr. 1.29.

Dieser reichhaltige Kalender, der zum vierten Mal er-
scheint, stellt sich die doppelte Aufgabe, einerseits das
Volk über die Taubstummen und die Möglichkeiten ihrer
Ausbildung aufzuklären und anderseits durch seinen Rein-
ertrag die Schulung bedürftiger taubstummer Kinder und
die Förderung ihrer Berufslehre, sowie die Unterstützung
armer und gebrechlicher Taubstummer zu erleichtern.

Schweizerischer Frauenkalender 1939. 29. Jahrgang.
Herausgegeben von Clara Büttiker, Davos-Dorf. Verlag
H. R. Saucrländer à Co., Aarau. Preis Fr. 2.89.

Als schmuckes Buch, mit dem denkbar reichhaltigsten
und vielseitigsten Inhalt präsentiert sich der Schweizerische
Frauenkalender in seiner neuen Ausgabe. Er bringt nebst
einer Reihe schöner Gedichte gehaltvolle Erzählungen ein-
heimischer Schriftstellerinnen. Auf die kommende Landes-
ausstellung hin zeichnet Dr. Rosa Schudel-Benz in einem
Aufsatz über „Dorothea Ott-Nosenstock" ein Kulturbild aus
dem alten Zürich. Großes Interesse dürften auch die Aus-
führungen von Martha Meyer über „Erfahrungen eines
Frauenarbeitsamtes bei Plazierung von Stellensuchenden
aus freien und gelehrten Berufen" finden. Und Beiträge
wie „Die vermögensrechtlichen Ansprüche der überleben-

den Ehefrau" von Dr. Hildegard Bürgin-Kreis, „Die
Frau um die Fünfzig" von Dr. Frida Imboden-Kaiser,
„Förderung der gesundheitlichen Erstarkung zwischen
Schule und Beruf" von Dr. Paula Schulz-Bascho und
andere aktuelle Fragen sind den Problemen unserer Zeit
angepaßt.

Appenzeller Kalender auf das Jahr 1939. 218. Jahr-
gang. Das Erscheinen des neuen Kalender-Iahrganges
ist für alt und jung immer Ereignis. Jedes will das statt-
liche Heft mit dem rot und schwarzen Aufdruck zuerst haben:
dann wird es rasch durchblättert, der reiche Bilderschmuck
betrachtet und als erste Kostprobe genießt fast jeder die
„Lustigen Historien und scherzhaften Einfälle" auf der
dritten Umschlagseite. Dann wird der übrige Inhalt näher
inspiziert. -Der Bauer studiert vielleicht die mutmaßliche
Witterung zuerst und etwaige, dem Bauern- und Ge-
Werbestand betreffende Artikel. Ein anderer läßt die poli-
tischen Ereignisse des Jahres noch einmal an sich vorbei
ziehen. Der wißbegierige Junge liest die Aufsätze aus
allen Gebieten des Wissens, und daß jemand die spannen-
den Erzählungen achtlos beiseite läßt, ist wohl kaum zu
befürchten.

Auch dieses Jahr ist wieder für alle gesorgt. Ueber die
wirtschaftlichen Verhältnisse im Jahre 1937/38 weiß der
Verfasser des betreffenden Artikels viele interessante
Zahlen zu berichten von ctwelcher Besserung da und dort,
warnt aber vor allzu großen Hoffnungen. Des Kalender-
mann Weltumschau ist sehr anschaulich, knapp und trotz-
dem mit lebendiger Anteilnahme geschrieben.

Mutter und Kind. Jahrbuch für Kinderpflege und Fa-
milienglück. Jahrgang 1939. Herausgegeben unter Mit-
arbeit vieler erster Arzte, Erzieher, Schriftsteller und Künst-
ler vom Verlag Walter üoepthien in Meiringen. Mit vie-
len Illustrationen und farbigem Titel Fr. 1.—.

Schon zum neunten Mal grüßt dieses vortreffliche Jahr-
buch seine große Lescrgemeinde. Eine gute Einführung
zeigt in markanten Sätzen seine Aufgabe. Hoch ist das
Ziel, das man sich gestellt hat. Geht es doch um nichts
geringeres als um Familie und Jugend. Prüft man an-
Hand dieser Zielsetzung den Inhalt, so wird man kaum
mit dem Lobe zurückhalten können. Wohl kaum eine andere
periodische Veröffentlichung bietet auf so beschränktem
Raum und zu so erstaunlich niedrigem Preis eine solche
Auslese von pädagogischen Anregungen, medizinischen
Ratschlägen, guten Erzählungen und sinnigen Gedichten.
Die Gotthelf-Worte, die dem Kalendarium beigegeben
wurden, sind mit viel feinem Verständnis und Einfühlen
ausgewählt. „Mutter und Kind" ist durch jede gute Buch-
Handlung oder beim Verlag in Meiringen direkt zu be-
ziehen.

Elektrisch Kochen. Praktische Winke für die Hausfrau.
Neunte völlig neubearbeitete Auflage. 48 S. Format A 5,
29 Abbildungen. Kupfertiefdruck. Verlag „Elektrowirt-
schaft", Zürich. Preis brosch. Fr. 1.59. — Verschiedene
Herdthpen werden angeführt und die Plattengrößen und
Schalterstellungen erklärt. Es wird auch gezeigt, wie ein-
fach es ist, den elektrischen Herd instand zu halten.
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